
 
 

20. RUNDE DER „STERNE DES SPORTS“ 

Jetzt bewerben, um im Jubiläumsjahr 2023 an Deutschlands bedeutendstem 
Vereinswettbewerb teilzunehmen 

Der attraktivste Wettbewerb für Sportvereine geht in sein 20. Jahr. Auch 2023 können sich die rund 
87.000 Vereine in Deutschland mit besonderen Beispielen ihres gesellschaftlichen Engagements bei 
den „Sternen des Sports“ bewerben. Der vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und den 
Volksbanken Raiffeisenbanken gemeinsam veranstaltete Wettbewerb freut sich über Bewerbungen, 
die für die laufende Runde bis zum 30. Juni 2023 eingereicht werden können. Gesucht werden 
beispielsweise Initiativen aus den Bereichen Bildung und Qualifikation, Gesundheit, Integration und 
Inklusion, Klimaschutz, Digitalisierung, Demokratieförderung oder Mitgliedergewinnung. Die 
Finalisten erwartet bei der Preisverleihung des „Großen Stern des Sports in Gold“ im Januar 2024 in 
Berlin eine Ehrung auf höchster Ebene. Der bundesweit erstplatzierte Sportverein erhält neben dem 
Gold-Pokal ein Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro. 

Zuvor können sich die Vereine über die lokale Ebene (Bronze) für die Landesebene (Silber) 
qualifizieren, die von den Landessportbünden und den regionalen Genossenschaftsverbänden 
ausgerichtet wird. Auch auf diesen Ebenen können die Vereine mit Preisgeldern dotierte Sterne-
Auszeichnungen gewinnen. Die erstplatzierten Silber-Preisträger erhalten schließlich das Ticket 
zum Bundesfinale und konkurrieren dort um den „Großen Stern des Sports“ in Gold 2023. 

Marija Kolak, Präsidentin des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken 
(BVR): „Den hohen ehrenamtlichen Einsatz der Menschen in den Sportvereinen zu würdigen, ist uns 
ein großes Anliegen. In den 20 Jahren der Sterne-Auszeichnung konnten wir den prämierten 
Vereinen inzwischen mehr als acht Millionen Euro für die weitere Förderung ihres gesellschaftlichen 
Engagements zukommen lassen. Wir freuen uns auch in dieser Jubiläumsrunde auf zahlreiche 
Wettbewerbseinreichungen.“  

DOSB-Präsident Thomas Weikert: „Wir haben in der Pandemie ebenso wie in der Energiekrise 
immer wieder die besonderen Beiträge des organisierten Sports für unsere Gesellschaft 
hervorgehoben. Sie werden bei den ‚Sternen des Sports‘ auf beindruckende Art und Weise sichtbar 
und greifbar. Ich bin schon sehr gespannt auf die Vereine und ihre Engagements, die in diesem Jahr 
am Wettbewerb teilnehmen und ermuntere alle, sich zu bewerben.“ 

Crowdfunding für Projektumsetzung im Vorfeld möglich 

Im Vorfeld ihrer Bewerbung können Sportvereine zunächst Gelder für die Realisierung ihrer 
Engagementidee über die genossenschaftliche Crowdfunding-Plattform „Viele schaffen 
mehr“ einsammeln. Damit machen sie zugleich auf ihre Idee öffentlich aufmerksam, können neben 
Geldmitteln auch Fans und weitere Unterstützer für sich gewinnen. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss ihrer Crowdfunding-Kampagne können Sportvereine ihre Engagementidee in die Tat 
umsetzen und sich mit dem umgesetzten Projekt bei den „Sternen des Sports“ bewerben – alles 
über eine zentrale Plattform: www.viele-schaffen-mehr.de/sterne-des-sports  

Bewerbungsverfahren digitalisiert und einfach 



 

Ob mit oder ohne vorgeschaltetem Crowdfunding – die Teilnahme am Wettbewerb „Sterne des 
Sports“ ist denkbar einfach und voll digitalisiert. Bewerben können sich die Sportvereine mit ihren 
umgesetzten Initiativen entweder über die jeweiligen Internetseiten der teilnehmenden Volksbanken 
und Raiffeisenbankenoder direkt über www.sterne-des-sports.de/vereine/bewerbung/. Für die 
Bewerbungen gilt eine Stichtagsregelung zum 30. Juni. Vereine, die sich bis zum Stichtag 
bewerben, nehmen am Wettbewerb 2023 teil. Die Bewerbungsphase für den Wettbewerb 2024 
startet nahtlos am 1. Juli 2023 und endet am 30. Juni 2024. Mit dieser Regelung können die 
teilnehmenden Sportvereine ihre Bewerbungen ganzjährig einreichen. 

Weitere Informationen zu den „Sternen des Sports“ 2023 unter www.sterne-des-sports.de.  
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